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Der verbotene tDityelm (EelT

gn Auffig die Sfchechen
Säten fi* erfrechen.
Su oerbieten den Seil",
28egen einer Kütllfchrour- Stell'.
<5ie fchien 's iit erklärlich!
<San3 heillos gefährlich
Kei fo oiel Gjplofion
Und Konfufion!
Su 28eimar ßerr Schiller
Cachte fleh einen Friller:
Kun ich glücklich oerboten,
2Serd' ich roieder aufftehn oon den Soten

e

Das neue ©efc^bud)
Sem 2Tïichl oon ßintermoching ifl roas Ko-

mlfches paffiert. 28ie er fo dafieht und grinft,
roeil ihm der ©erichtsoolbieher aber nein,
hübfeh der Keihe nach.

©er Klichl ift reich geroefen, fo reich, daf) es

für feine Hachborn einfach nicht mehr aus3uhalten
roar. Sie haben ihm das ßaus über dem Kopf
ange3ündet. 3a hat er fich geroehrt. Sa haben
fie ihn, 3ehn gegen einen, niedergehauen. Sarauf
«usgeporoert bis auf die ßaut. 2Borauf fich auch

die 223ölfe ringsum nicht lumpen laffen roollten.
ßaare gelaffen, Serjen Slelfches oerloren, als
Schuldenbäuerlein ftand er oor (Bericht. Seine
«hemallgen Sreunde roaren famt und fonders
Gläubiger. Sie beftanden auf ihrem Schein
und da kam ihm in feinem Jammer das ©rinfen
an. 2So der Kauer nichts hat, denkt er

¦ 2lber der ßerr Staatsanroalt Gntenterich liefi
fich nicht aus der Saffung bringen, er roollte ihm
fchon roieder feines Kichts durchbohrendes ©efühl
beibringen, ßolte das neue ©efetjbuch, fchlug
Seife 100 auf und las:

§ 232. Sie Kegierungen erkennen 3roar an,
daf> die ßilfsmittel Seutfchlands, unter Serück-
fichtigung ihrer dauernden, fi* aus den übrigen
Seftimmungen des gegenroärtigen Sertrages
ergebenden Serminderung, nicht ausreichend find.
um die oolle 2öiedergutmachung aller 23erlufte
und Schäden 3U geroâhrïelfien."

Ka alfo, freut fich der 21îichl und atmet auf.
Ser Staatsanroalt roirft ihm aber nur einen
diplomatifchen Slick über die 23rillengläfer 3U und lieft
roeifer:

§ 232,1. Srohdem oerlangen die Regierungen,

und Seutfchland oerpflichtet fich da3u, alles
roieder gut3umachen, alle Serlufle und Schäden
3U geroährleiften oerftehen Sie, Angeklagter:
trotjdem 1"

Ser Klichl 3ucW die 2Jchfeln: 22fo der Sauer
nichts hat, ßerr Staatsanroalt, hat auch der Kaifer
das Kecht oerloren "

Sa Ift er aber fchön angekommen. Ser ßerr
Gntenterich fehte fich auf fein hohes Srohdem und
ritt den 2Tllchl damit glatt über den ßaufen. 2Bas
gehe das hohe ©ericht der Kaifer an, es .habe
fich an das ©efehbuch 3U halfen, da ftehe es

fchroar3 auf roeifj, trotjdem, trotjdem
SSeibel, ich habe meine Pflicht getan, tun Sie

die Ohrigel
Sie Seifiher und Kichter hatten, als Keu-

trale, nichts 3U fagen, und fo kam es, dag dem
2Ttichl das ©rinfen oerging, roeil man Ihm, übrigens

mit allem Komfort der Keu3eit, das Seil
über die Ohren 30g. 21uf daf) dem Srlumph des
Kechts und der ©erechtigkeit ©enüge gefchehe.
Ueber den etroas fchadhaften 25alg find fich dann
die glücklichen Sefirjer noch in die ßaare geraten.
Aber das gehört nicht mehr da3U.

ßingegen foll es noch immer Ceute geben, die
der Kleinung find, fo ein heiliges Sing, roie das
neue ÜTJeroerfailler ©efehbuch, gehöre nicht in ein
2Sihblatt. gips

Dorheim

2Sarum ging 2Biljon fofort nach
feiner 2Inkunft in das SBei^e ßaus?"

2îa, um [ich roei^ 3U roafchen!"
Senls

Nivellement
Gs ifch e-n-eige gfpäffigi Sit
Simeicher hüt3utag,
Kler roeif) gar nid roora-n-es lit,
2Sie mer au grüble mag.

Gs git kei Standesunterfcheid
Kleh uf der liebe 2Sält.
Kïer könnt fi nümme-n-us, bim Gid,
's ifch alles köpflig gftellt.

Srüener hät jede fuber könnt
Si Stellig und fin Stand
's ©lichfieber hät do nonig brännt
g-n-eufem Schroi3erland :

Ser eint hät mit de ßände gfchafft,
Ser ander mit' em Ghopf,
Clnd 3roar mit Cuft und gan3er Ghrafl
Clnd ohjii ©ifl im Ghropf:

Clnd je nach Cfmfiänd, her roie hl
Clnd hi roie her per fe

gfeh da3umal au d' Kfoldig gfi,
Said roeniger, bald meh.

Gn-iedere hät's bigriffe-n-au,
San 's aferoäg fich ghör
G Cehreri, e-n-Abroäfchfrau
Serdient nid 's glich, uf Ghr;

Gn Sokter, en îprofeffer gar
Sött meh ha doch jo roäger
2Jls roie-n-e ©ummioorjafchahr
Oder e-n-Ghämifeger.

Soch hüt3utags ifch's nüme fo,
's roott jede glichoil ha,
Clnd nach de Sät) oom ftädtifche Coh
Schint's eim, es roeil fo ga.

ßüt ftellt e-n-2Jbtrittput)er bum!
Sich faft fo hoch, mi Seel,
225ie d' Cehrer am ©rjmnafium
2Ber lachet do nid hell?

ünd d' Sögelltante 3' 3ürl hät
Saft glich oil akkurat
- Kid daß I ihres SlätjH roett

2Sle-n-e Kegierigsrat!

0 frag mi roäger Iängs3it fcho
Und roäl3 es her und hin:
533le föll au dös no ufe chö,
223as hät das fü e Sinn!
Clnd feit mer fo-n-e So3ifchang:
Sründ, Sründ, roie bifcht du 3'rück
Sas ifcht jeht das Kioellemang,
's erfehnti Klenfchheitsglück
So fägem i: Sründ, Iah mi ga,
Schnorr du, fo oil de roltt
Kei, lueg, da chum i nümme nah,
Cueg. das oerfioh-n-i nit
Sas föll es ©lück fi felleroie?
Sum Süfel nomol nei
So fäg i lieber: 2Bält adle,
Clnd ftrecke fröhli d'25ei! 21.3.

6rieffa/ïen der Kedaftton
OTut) im ßärnbiet. 2Bie

anno da3umal die Ciebe, fo
höret" jet)t in unfern
gemeingefährlichen Sagen die
Anklage gegen Serbrecher",
die den Krieg ausfreffen follen,
nimmer auf". Ser Seutfch-
Schroei3erifche Sreidenker-
bund hat gar eine Srofchüre
Sie Kerbrechen ©ottes" Im
gottesfürchtlgen Sürich
erfcheinen laffen. 225enn da

nur am Gnde nicht auch die Anklagen ausbrütende

2Jlllan3 dahinter fteckt!
$. R. 12 in 6. 28enn Sie eine neue Sirma-

Ktarke brauchen, erlaffen Sie am beften ein ^Jreis-
ausfehreiben. Kielleicht ereignet es fi*, dafi bei
diefer ©elegenheit ein aufgeroeckter Schüler für
ein einiges 223ort einen Sreis erhält, roie es letzthin

anläßlich eines Kennroorf'-Sreisausfchreibens
der Srankfurter Klafchinenbau 21.-©. der Sali
roar, roo ein fchlefifcher ©eroerbefchüler für das
2Sort Sonar" fi* eine ^Olrämie oon 1000 Klark
holte. 28ie oiel Seilen müffen andere Ceute oom
Sach" fchinden, um fo einen oierftelllgen 23etrag
3U ergattern.

Hlufiffreund in 3. Cteber Offenbach, den Gpe-
rettenklafflker, der gleich unferm ©ottfried Keller
diefen Sommer feinen 100. ©eburtstag im Qlrjmp
feiern konnte, ift anläßlich feines ©edenkiages
manches gefchrieben roorden. Gin fchöner menfehlicher

3ug aber rourde überfehen, nämlich der,

dafi der Komponift des Orpheus in der Clnterroelt",

der feinerjeit auch Sheaterdlrektor roar,
einmal alle Set)er und Korrektoren fämtlicher
Sarifer 3eitungen 3U einer ©ratis-Sheater-Auf-
führung eines feiner 2Z5erke einladen lief) mit der
oon echt fo3lalem ©eift eingegebenen Begründung:
Gs Ift dies die mindefte Gntfchädigung, roelche
ich allen diefen Arbeitern bieten kann, die den
Sericht über ein Stück drucken, ohne es 3U kennen,
und die 2Z5under feiner Kusftattung preifen, ohne
fie gefehen 3U haben." Solche ideal denkende
Sühnenleiter roürde heute ein Siogenes nicht finden,
auch roenn er am hellen Sag eine Caterne an-
3ündefe.

fin üerfchiedene. Sür Kachempfundenes oder
Abgefchriebenes, das allerdings roenig ßirnfchmal3
koftet, haben roir keine Kerroendung ©ehen Sie
gefälligft andersroo damit haufieren, am beften
gleich dort, oon roo Sie die Sachen abgefchrift-
ftellert haben.

üir>liput)li in Kräftigen. 28arum fi* fo »«r-
gelftern" über das, roas nun einmal nicht 3U
ändern ift? Sröften Sie fich mit dem oergeffenen
Soeten Seume, der einmal meinte: 2Benn man
fich über die fchurkifche Karrhelt oder närrifche
Schurkerei der Seit- (nicht Gid-) genoffen ärgert,
darf man nur in die ©efchichte blicken, um fich
leidlich 3U tröften, denn diefe ift die Schande des
Klenfchengefchlechts."

ïto'rgelfntj in 6. 75as der Kebelfpalter hierauf"
erroidern kann? Kichts leichter als das: Kaufen
Sie Soflojeroskis Koman, betitelt r3er gdiot",
und befchauen Sie fich folang im Spiegel, bis Sie
genug haben.

fi. 6. in Hl. Sie fchreiben uns : Sa im
Sriefkaften der Sages3eitungen manchmal ein emp-
fehlensroertes ßaarrouchsmittel angegeben roird,
möchte ich Sie als langjähriger Abonnentbitten "
2Bir bitten Sie infiändigft, troh gtires langjährigen
Abonnentfeins. uns nicht mit folchen haarigen
Silten 3U kommen. Sielleicht probieren Sie es
einmal, roenn Sie durchaus einen Kat haben
roollen, mit Kalkfalpeter, der ein ausge3eich-
neter Kopfdünger" fein foll. 2tber ©arantie
übernehmen roir keine.

Durftlôfchaerâ'teoeralter 3um 6ären" in f>.
Sanken Sie dem ßimmel, daf) Sie jetjt nicht in
Ungarn roirten müffen. fonft könnten Sie im ßand-
kehrum durch das dort begehende hnperdemo-
kratifche 2Jnti-2ilkoholgefet) roegen Abgabe oon
Alkohol entroeder gan3 nach 25unfch 3U
3roei fahren Suchthaus oder 50,000 Kronen Sufie
oerdounert roerden.

Cbeaterltebfyaber in <Benf. Selir, Schroeighofer
ifi längft tot, aber Sruno 23ünfchmann, hei, lebet
noch und roackelt mit dem Schroof", roie der Ke-
frain eines alten Studentenliedes lautet. Auch
fein körperlich kleinerer Kollege in 2Sien, der
Komiker Slafel, erjfiiert noch fröhlich. Gr hat
erft kür3lich als 88-jähriger ein geplantes
Auftreten als Klenelaus in der Schönen ßelena"
roegen Katarrh" abfagen laffen müffen. Karl
Slafel hat diefe Kolle übrigens oor mehr als
fünfzig [Jahren 3um erften Klai auf einer deutfehen
Sühne dargefiellt.

Heaerli in Sf. ©. gm 3ürcher Sagblatt roar
neulich die Serlobung eines ßerrn mit einem
Sräulein Unbekannt" ange3elgt. 2Benn diefer
leicht 3U 2îîif)Derftândniffen rei3ende Käme fpäter
nur nicht 3U Unannehmlichkeiten führt! Auf
behördlichen Amtsfiuben oerfteht man 3um Seifpiel
keinen Spafi, auch dann nicht, roenn es blutiger
Grnft ift. Und das ehemals fürftliche Candes-
theater in Sondershaufen roird oon einem gnten-
danten geleilet, der gar den oerhängnisoollen
Kamen ©eheimrat oon Slödau trägt. An manchen

Sheatern ift dafür anderes au blöd". Suum
cuique! gedem das Seine und Guch famt ffie-
fponfin oerehrfurchtsoollen ©ruf)!

Kedaktion, Sruck und Serlag:
ftftienaefeUrchaft jean $«5,, gürtet) ,Slanaftr. 5/7
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Der verbotene »Wilhelm Teil"
In Aussig clie Tschechen
Talen stcb erfrechen.
Zu verbieten clen ..Teil",
Wegen einer Rütllsckwur-Stel!'.
Sie schien 's IN erklärlich!
Ganz beillos gesäbrllcb
Bel so viel Explosion
Unä Bonfuslon!
Iu Weimar Kerr Schiller
Lachte sich einen Trüler:
Bun lcb glücklich verboten.
Werä' ich wieäer aussiebn von äen Toten

Das neue Gesetzbuch

Dem Mick! von KInIermocking ist was
Bosnisches passiert. Wie er so äastebt unä grinst.
weil ibm äer Gericbtsvollzieker aber nein,
bübscn äer Bsibe nach.

Der Mick! Ifl reich gewesen, so reich, äaß es

für seine Bacbbarn einsacb nicht mebr auszubalten
war. Sie Kaden ikm äas Kaus über äem Bops
angezünäet. Da kat er stck gewekrt. Da kaben
ste ikn, zebn gegen einen, nieäergebauen. Darauf
nusgepowert bis auf äie Kaut. Woraus sich auch

äle Wölfe ringsum nicbt lumpen lassen wölken.
Kaare gelassen. Sehen SIeiscbes verloren, als
Scbulöenbäuerlein stanö er vor Gericht. Seine
«kemaligen Sreunöe waren samt unä sonäers

Gläubiger. Sie beflanäen auf ikrem Schein
unä äo kam ikm in seinem Jammer äas Grinsen
an. Wo äer Bauer nichts kat, äenkt er

Aber äer Kerr Staatsanwalt Ententerlck ließ
stck nickt aus äer Sassung bringen, er wollte ibm
scbon wieäer seines Bicbts äurcbbokrenäes Gefüki
beibringen. Koiie äas neue Gesehbuck. sckiug
Seite l00 auf unä las:

H 222. Die Begierungen erkennen zwar an,
«last äie Kilfsmittel Deulscklanäs, unter
Berücksichtigung Ikrer äauernäen. stck aus äen übrigen
Bestimmungen äes gegenwärtigen Bertrages er-
gebenäen Aerminäerung, nickt ausrelckenä stnä,

um äle volle Wleöergutmackung aller Berluste
unö Sckäöen zu gewcikrfelsten."

Ba also, freut stck öer Mick! unö atmet auf.
Der Staatsanwalt wirft ikm aber nur einen öiplo-
matlscben Bllck über öie Brillengläser zu unä liest

weiter:
H 222.I. Trohäem verlangen öie Begier-

ungen, unö Deutscklonö verpflichtet sich öazu, alles
wieöer gutzumachen, alle Berlusie unö Sckäöen
zu gewökrleisten versteken Sie, Angeklagter:
trohäem I"

Der Blick! zuckt äie Achseln: Wo öer Bauer
nichts kat, Kerr Staatsanwalt, kat auch öer Baiser
äas Beckt verloren "

Da ist er aber scbön angekommen. Der Kerr
Ententerick sehte stck aus sein kokes Trotzöem unö
ritt öen Mick! äamit glatt üder äen Kaufen. Was
geke äas koke Gericht äer Baiser an, es .kabe
stck an äas Gesetzbuch zu balten, äa steke es

fcbwarz auf weisz, trohäem, trohäem
Weibel, ick kabe meine Pflicht getan, tun Sie

äie Ikrigel
Die Beisitzer unä Rickter katten. als Beu-

traie, nickts zu sagen, unä so kam es, äaß öem
Mickl öas Grinsen verging, well man ikm. übri-
gens mit allem Bomfort äer Beuzeit, äas Se»
über äie Obren zog. Auf äaß äem Triumpb äes
Becbts unä äer Gerechtigkeit Genüge gesckeke.
Ueber äsn etwas scbaäbasten Balg stnä stcb äann
äie glücklichen Besther nock in äie Kaare geraten.
Aber äas gebört nicbt mekr äazu.

Kingegen soll es noch Immer Leute geben, äie
äer Meinung stnä, so ein keiliges Ding, wie äas
neue Perversailler Gesetzduck, geköre nickt In ein
Witzblatt. Sip»

Daheim
..Warum ging Wilson sosort nacb

seiner AnKunst in clas Weiße Kaus? "

..Na. um sicb weiß zu wascben 1"
S«nis

Nivellement
Es isck e-n-eige gspässtgl 2ii
Bimeicker kützutag,
Bier weiß gar niö wora-n-es lit.
Wie mer au grüble mag.

Es git kei Stanäesunterscbeiä
Mek uf äer liebe Wält,
Mer könnt st nümme-n-us. bim Eiö,
's isck alles köpslig gflellt.

Srüener kät jeäe suber könnt
SI Stellig unä sin Stanä
's Glicbsteber kät äo nonig drännt
I-n-eusem Scbwizerlanä :

Der eint bät mit öe Känöe gscbasst.
Der anöer mit' em Cbopf,
Unö zwar mit Lust unö ganzer Ekraft
Unö okn! Eist im Ckropf:

Unö je nach Umstänö. ker wie ki
Unö ki wie ker per se

Isck äazumal au ä' Bsolöig gst,
Balö weniger, balä meb.

En-ieäere kät's digrisse-n-au.
Daß 's asewäg sick gkör
E Lekrer!, e-n-Abwäsckfrau
Deräient niä 's glich, us Ekr:

En Dokter. en Professer gor
Sött mek ka öock jo Wäger
AIs wle-n-e Gumrniocmasckakr
Oöer e-n-Ekämifeger.

Dock kützutags isck's nüme so.
's wott jeäe glickoi! ka,
Unö nack öe Sah vom stäötiscke Lok
Sckint's eim, es well so ga.

Küt stellt e-n-Abtrittpuher bum!
Sick fast so bock, mi Seel.
Wie ö' Lebrer am Gymnasium
Wer locket äo niä kell?

Unä ö' Bögelitante z' Iür! Kät
Sast glick vii akkurat

Biö öaß I ikres Plähli wett
WIe-n-e Begierigsrat!

I frag mi Wäger längszit scko
Unä wälz es ker unä kin:
Wi-> soll au äas no use cko.
Was kät äas sll e Sinn!

Unä seit mer so-n-e Sozlsckang:
Srünä. Srünö. wie bisckt öu z'rllck
Das isckt jeht öas Bivellemang.
's ersebntl Mensckbeltsglück

So sägem i: Srünö, lak ml ga,
Scknörr öu, so oll äe w!tt
Bei, weg. äa ckum I nümme nak.
Lueg. äas oerstok-n-I n»

Das soll es Glück st sellewie?
Zum Tüfel nomol nei
Do säg I lieber: Wält aöie.
Unö strecke srökli ö' Bei A. I.

Sriefkasten öer Redaktion
Mutz im Särnbiet. Wie

anno öazumal ä!e Liebe, so

köret" jeht In unsern ge-
meingesäbrlicken Tagen äie
Anklage gegen Verbrecher",
äie äen Brieg ousfressen sollen,
nimmer aus". Der Deutsck-
Sckweizeriscke Sreiäenker-
bunä kat gar eine Broscküre
Die Berbrecken Gottes" lm
gottesfürcktlgen Zürick er-
sckelnen lassen. Wenn äa

nur am Enäe nickt auck äle Anklagen ausbrü-
tenäe Allianz äakinier steckt!

§. R. 12 In S. Wenn Sie eine neue Sirma-
Marke braucken. erlassen Sie am besten ein Preis-
ausschreiben. Bielleickt ereignet es stck, äah dei
äieser Gelegenbeit ein aufgeweckter Scküler für
ein einziges Wort einen Preis erkält, wie es ieht-
kin anläßlich eines Bennwort"-Preisaussckre!dens
äer Sranksurter Maschinenbau A.-G. äer Sa»
war, wo ein sckiestscker Gewerbescklller sür äas
Wori Donar" stck eine Prämie von 1000 Mark
kolte. Wie viel Zeilen müssen anäere Leute vom
Sack" sckinäen. um so einen vierstelligen Betrag
zu ergattern.

Musikfreund ln Z. Ueber Ossenback. äen Ope-
rettenklasstker. äer glelck unserm Gottsrieä BeUer
öiesen Sommer seinen l00. Geburtstag im Olymp
feiern konnte, ist anläßlich seines Geäenktages
manches gesckrieben woräen. Ein scköner mensck-
»cker Zug aber wuräe überseken. nämlick äer,

öah äer Bomponist äes Orpkeus In äer Unter-
weit", äer seinerzeit auck Tkeateräirektor war,
einmal alle Seher unä Borrektoren sämtlicher
Pariser ^Zeitungen zu einer Gratis-Tkeater-Auf-
fükrung eines seiner Werke einlaöen ließ mit öer
von eckt sozialem Geist eingegebenen Begrünöung:
Es Ist äies äie minäeste Entsckääigung. welcke
ick allen äiesen Arbeitern bieten kann, äie öen
Bericbt über ein Stück örucken, obne es zu kennen,
unä öie Wunöer seiner Ausstattung preisen, obne
sie geseken zu kaben." Soicke iöea! öenkenöe
Büknenleiter würöe keute ein Diogenes nickt sinclen.
ouck wenn er am kellen Tag eine Laterne an-
zünöete.

fin verschiedene. Sür Bockempsunöenes oöer
Abgeschriebenes, öas allerclings wenig Kirnsckmalz
kostet, Koben wir keine Derwenöung Geben Sie
gefälligst anäerswo äamit kausteren, om besten
gieick äorl. von wo Sie äie Sacken abgesckrist-
stellert baben.

vitzliputzli in kräftigen. Warum stck so er-
geistern" über äas, was nun einmal nickt zu än-
äern ist? Trösten Sie stck mit äem vergessenen
Poeten Seume, äer einmal meinle: Wenn man
stck üder äle sckurklscbe Barrkeit oäer närriscke
Sckurkerei äer Zeit- (nickt Eiä-) genossen ärgert,
öors man nur in öie Gesckickte blicken, um sick
leiöück zu trösten, öenn öiese ist öie Sckanäe äes
Mensckengesckleckts."

Nörgelfril) In S. Was äer Bebelspalter klerauf"
erwlöern konn? Bickts leichter als äas: Bausen
Sie Dostojewskis Boman. betitelt ^Der Iäiot",
unö beschauen Sie stck solang im Spiegel, bis Sie
genug kaben.

k. S. ln M. Sie sckreiben uns: Da im
Briefkasten öer Tageszeitungen manckmal ein emp-
seblenswertes Kaarwucksmittel angegeben wirä,
möckte lck Sie als langjäbriger Abonnent bitten ^"
Wir bitten Sie instänöigst. troh Ibres langjährigen
Abonneniseins. uns nicbt mit solcken baarlgen
Bitten zu kommen. Bielleickt probieren Sie es
einmal, wenn Sie ciurckaus einen Bat baden
wollen, mit Balksalpeler, öer ein ausgezelck-
neler Bopföünger" sein so». Ader Garantie über-
nekmen wir keine.

Vurstlöschgeräteverwalter zum öciren" in k>.

Danken Sie öem Kimmei. öaß Sie jetzt nickt in
Ungarn Wirten müssen, sonst könnten Sie im Kanä-
kekrum öurck öas öort befiebenöe bgperöemo-
kratiscke Anli-AIKokolgeseh wegen Abgabe von
Alkokol enlweöer ganz nack Wunsck zu
zwei Iabren Zucktbaus oöer S0.000 Bremen Buße
veräonnert weräen.

Theaterliebhaber in Genf. Seiix Sckweigbofer
ist längst tot. ader Bruno Wünsckmann, bei. lebet
nock unä wackelt mit öem Sckwof", wie öer Be-
srain eines alten Stuöentenlieöes lautet. Auck
sein körperück kleinerer Bollege In Wien, öer
Bomiker Biasel. existiert nock sröklick. Er kat
erst kürzlick ais 88-jäkriger ein geplantes Aus-
treten als Menelaus In äer Sckönen Kelena"
wegen Batarrk" absagen lassen müssen. Barl
Blase! bat öiese Bolle übrigens vor mebr als
fünfzig Iakren zum ersten Mal aus einer äeutscken
Bükne öargestellt.

Neger» ln St. G. Im Zürcker Tagblatt war
neulick äie Verlobung eines Kerrn mit einem
Sräulein Unbekannt" angezeigt. Wenn äieser
Ieickt zu Mlßverstänänissen reizenäe Bame später
nur nickt zu Unannebmiickkeiten sükrt! Auf be-
köröllcken Amtsstuben versiebt man zum Beispiel
keinen Spaß, auck öann nickt, wenn es blutiger
Ernst ist. Unö öas ebemals fürstliche Lonöes-
tkeater in Sonöerskausen wirö von einem Inten-
öanten geleilet, öer gar öen verkcingnisoollen
Bamen Gekeimral von Biööou trägt. An mancken

Tkeatern ist öafür anöeres au blöö". Lurcui
cuiczue! Jeöem öas Seine unä Euck samt Ge-
sponsin verebrsurcktsvoilen Gruß!

Beäaktlon, Druck unä Berlag:
ftktiengefellschast ?ecm §rep, Zürich ,DIanosir. ö/7
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